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ttbe fmontvcal flMMlatcliet.
Eine menailiche Zeitschrift fur Briefmarken Somm­

ier. tiezugs Preis, 7 Mark per annum. Piânume-

RUDOLF C. BACH,
lteductour and Verlcgof.

ANNONCEN SPESEN
1 Zoll .............................................M2. -

HalheSpahe............................... *•(>. —
Eine “ (lialbe Seitc )..........“11 —
Eine Ganze Seitc ............ “20 —

Bei 3, A oder 12 maliger wicderholung, 5 p c. mpc 
resp, 20 p.c. rahatt.

Cassa un mer im voraus y.u entrichten.
Tautch Annuncen, 2 pfennig pro wort, Minimum, 

îo wortc, \dilie»sen Kalender fur Haeudlcr, 3 mal. 
M. 1—ta Mal. M. 4. -

Wir wiuisclieu mit allen Briefmarken Zei ungen, 
Zwci Kxemplare reyelmasMg zu tauschen.

General Agent fur Deutschland.—Peter Muller, 
Cüln-Nippes.

üneeve lieue iHiniatur l‘,mbkartee

Die neue miniatur Landkarte, so nennt 
man hier namlich die neue 2c. Marke, 
hat itinevhalb einer Woche, drei farben- 
wechsel durchgemacht. In der ersten 
Ausgabe wardasMee: hell-violet colorirt 
in der zvveiten Ausgabe war dasselbe 
ganz hell-blau, beinabe weiss, und jetzt 
die dritte Ausgabe, Preussich Blau. Die 
Marke wird sehr viel criticirt. Auf 
manc hen Mai ken nimmt Canada zwei 
drittel von Nord America ein, England 
hat Frankreich erobert, und sitzt schôn 
darin; die Falkland Inseln haben sich 
wohl einsam gefiihlt, und sind nach Ar- 
gentinien übergesiedelt; St. Helena hat 
sich über Nacht ungefahr 8 mal ver- 
grossert. Kein XVunder dass unser guter 
Herr (ieneral Postmaster, Herr Mulock 
also getrost sagen kann, “We hold a 
vaster Empire than has been.1 (Wie 
haben ein grosseres Kaisereich als je 
gewesen.)

Das Inland Porto in Canada ist von 
3 cents auf 2c. per unze herabgesetzt. 
Diese Bekannt-Machung erfolgte am iten 
Januar 1899. Dasselbe gilt auf Briefen 
nach den Vereinigten Sta iten.

Die 3c. Marke, wird, wenn derjetzige 
\ orrath aufgebraucht ist, ausser Kurs 
genommen werden.

Die 2C. Marke, welclie jetzt violet ist, 
wird in Carmin erscheinen.

Ein lieues 2c. Convert ist erschienen 
Die P'arbe ist violett. Dieses Couvert 
war nur 2 Tage im Cours, und wird 
desshalb selir selten werdt n Die Farbe 
ist in Carmin umgeandert. F2s Wuvden 
nur 247 Stuck in Montreal verkauft, und 
es heisst dass sie nur in Montreal. Ottawa, 
und Kingston verkiiuflich xvaren.

EDITOR I ELLES.
Ein Riickblick auf das Jahr 1898 

iiberzeugt uns, dass nodi nie dass 
Sammelthum so gut stand, wie jetzt. 
Das Frühjahr ’98 wai fur Handler ein 
schlechtes. Preise waren sehr gedriickt, 
und dass C.eschaft flau. Im Sommer 
aber trat plotzlich eine Anderung ein. 
Ein reger verlang nach guten Marken 
machte sich bemerkbar, und zusehends 
besserte sich das Gecchaft. Jetzt werden 
fiir gute Marken holie preise Bezahlt, die 
auf Auction erziehlten Preise zeigen 
nur zu gut, wie sehr gute Exemplare von 
raritaten in verlang sind. Wir lioffen 
class das Jalir ’99 fiir das Biiefmaiken 
thum ein Segensreiches wird

Wie wir in der Weihnachts Nummer 
hereits mittheilten, nimmt unser General- 
Vertreter fiir Deutschland, Herr F. 
Miiller, in Koln Nippes, Haitwrichstr’68. 
Abonnements und Annoncen fur uns an ; 
und gewilhrt derselbe bei Auftiàgen von 
Mark 4.-an, 25 p.c. Rabatt in besseren 
Marken oder Ganzsachen. Probe Nos. 
versendet derselbe gratis und Franco.

EIN GROSSER FUND.
(Siehe Illustration.)

Am. Dec 1898, Kanfte Herr Rudolph 
C. Bach von einem Manne, dessen 
namen, wir natürlich nicht angeben, 
mehre allé Couverts, Darunter war, 
Eine 2c.. British Guiana, 1850 aufrothem 
Papier, und 4-8C auf grünem Papier. Die 
2c marke gehôrt zu den ersten Raritaten, 
und ist in prachtôvller erhaltung.

Nachsteri Monat werden wir die anderen 
Couverts illustriren.


